Unterhaltsvertrag

zwischen

VATER ODER MUTTER
Name








geb. am







von





wohnhaft



und
Kind 
Name




geb. am



von




wohnhaft



Name des anderen Elternteils



gesetzl. vertreten durch


VATER hat SOHN VOR/NACH der Geburt am DATUM beim Zivilstandsamt ORT im Sinne von Art. 260 ZGB als sein Kind anerkannt. Die vorliegende Vereinbarung ersetzt vorherige Verträge hinsichtlich der Regelung des Unterhaltsanspruchs von KIND, insbesondere den Unterhaltsvertrag vom DATUM, genehmigt durch …………………………… mit Beschluss Nr. XXX vom DATUM. (Wenn kein reiner Unterhaltsvertrag: Die darin unter Ziff. XXXX getroffene Regelung bezüglich des Besuchsrechts/Betreuungsregelung wird vom vorliegenden Unterhaltsvertrag nicht berührt und hat damit weiterhin Bestand.) Die Kindseltern haben sich über die Verteilung der Unterhaltskosten wie folgt neu geeinigt:

1. Der unterhaltspflichtige Elternteil verpflichtet sich, für das gemeinsame Kind folgende monatliche, vorauszahlbare und ab Verfall zu 5 % verzinsliche, Unterhaltsbeiträge zu bezahlen: 
	(
	
CHF     000.00
	ab Geburt bis zur Vollendung des 6. Altersjahres,

	(
	
CHF     000.00 
	anschliessend bis zur Vollendung des 12. Altersjahres,         

	(
	
CHF  0'000.00 
	anschliessend bis zur Mündigkeit des Kindes.



Befindet sich das Kind dann noch in Ausbildung, so dauert die Unterhaltspflicht in gleicher Höhe fort bis zum Zeitpunkt, in dem die Ausbildung ordentlicherweise abgeschlossen werden kann oder vorzeitig beendet wird. 


Weiter verpflichtet er sich zur Geltendmachung und zusätzlichen Bezahlung der Kinder​zulagen, sofern sie nicht anderweitig bezogen werden.

Die vorstehenden Unterhaltsbeiträge basieren auf folgenden finanziellen Verhältnisse der Kindseltern:

· Kindsvater (……..% Pensum)


Bruttojahreseinkommen: 


CHF 00000.00


Nettojahreseinkommen: 


CHF 00000.00

· Kindsmutter (……% Pensum) 


Bruttojahreseinkommen:  


CHF 00000.00


Nettojahreseinkommen:     

CHF 00000.00


oder


Die Kindsmutter/der Kindsvater ist aktuell nicht erwerbstätig.  
2.
Erhält der unterhaltspflichtige Elternteil bereits Sozialversicherungsrenten oder fallen ihm diese oder ähnliche für den Unterhalt des Kindes bestimmte Leistungen, die Erwerbseinkommen ersetzen, nachträglich infolge Alter oder Invalidität zu, so hat er diese Beträge dem Kind zu zahlen; der in Ziffer 1 vereinbarte Unterhaltsbeitrag vermindert  sich in diesem Fall nach Art. 285 Abs. 2bis ZGB um den Betrag dieser Leistungen.

3.
Die Unterhaltsbeiträge sind monatlich im Voraus an den gesetzli​chen Vertreter des Kindes oder an die durch ihn bezeichnete Stelle zu bezahlen. Unterhaltsbeiträge für das mündige Kind sind an dieses oder die von ihm bezeichnete Stelle zu bezahlen.

4.
Der Unterhaltsbeitrag basiert auf dem amtlichen Landesindex der Konsumentenpreise von XX.XX Punkten (Basis MONAT JAHR), Stand MONAT JAHR. Er wird jährlich auf den 1. Januar dem Stand per 1. November (Oktoberindex) des Vorjahres angepasst und auf den nächsten Franken aufgerundet. Der neue Betrag wird wie folgt berechnet:

Unterhaltsbeitrag gemäss Ziffer 1  x  neuen Indexstand (Punkte)

____________________________________________________

Indexstand gemäss Ziffer 4 (XX.XX Punkte)

5. 
Der unterhaltspflichtige Elternteil tritt zur Sicherung dieser familienrechtlichen Unterhaltspflicht künftige Lohnforderungen und Lohnersatzforderungen (Unfall-, Kranken- und Arbeitslosentaggelder) im Umfang der jeweils aktuell pflichtigen Unterhaltsbeiträge (inkl. Kinderzulagen) an das unterhaltsberechtigte Kind nach Art. 164 ff. und 325 OR ab. Diese Lohnzession darf jedoch dem Arbeitgeber bzw. der jeweiligen Versicherung erst angezeigt werden, wenn der unterhaltspflichtige Elternteil mit 2 Monatsbeträgen im Rückstand ist.
6.
Bei erheblicher Änderung der Verhältnisse können die Unterhaltsbeiträge vertraglich oder gerichtlich neu festgesetzt oder aufgehoben werden (Art. 286 Abs. 2 und Art. 287 Abs. 2 ZGB). Die vertragliche Änderung wird für das unmündige Kind erst mit der Ge​nehmigung durch die KESB verbindlich (Art. 287 Abs. 1 ZGB).

Vorbehalten bleibt auch die vertragliche oder gerichtliche Verpflichtung zur Leistung eines besonderen Beitrags bei nicht vorhergesehenen ausserordentlichen Bedürfnissen des Kindes im Sinn von Art. 286 Abs. 3 ZGB.

7.
Dieser Vertrag wird für das Kind erst mit der Genehmigung durch die KESB verbindlich (Art. 287 Abs. 1 ZGB).

8.
Leben die Eltern einvernehmlich gemeinsam mit dem Kind zusammen und kommt der unterhaltspflichtige Elternteil im vorstehenden Umfang für den Unterhalt des Kindes auf, so werden die vereinbarten Unterhaltsbeiträge dadurch getilgt.

9.
Wenn die Eltern miteinander die Ehe eingehen, erlischt dieser Vertrag mit Wirkung ab dem Tag der Eheschliessung.

Mit diesem Unterhaltsvertrag erklären sich einverstanden:

Ort, Datum:  




Ort, Datum:  

Der Vater des Kindes:


Die Mutter des Kindes:

_____________________________
_______________________________

	VORNAME NAME
	VORNAME NAME


==================================================================
Genehmigt durch die KESB mit Entscheid vom: 

(Stempel und Unterschrift)
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